
Fahrtipps für Herbst und Winter 

Mit den folgenden Tipps gewinnen Sie in der kalten Jahreszeit zusätzliche Sicherheit und können weit 
entspannter fahren. 

Starten

• Gleich losfahren: „Warmlaufen“ schadet nicht nur der Umwelt, sondern auch dem Motor 

Licht

• Abblendlicht: an dunklen Tagen auch tagsüber einschalten, um besser gesehen zu werden 

• Nebelschlussleuchte: nur bei Nebel mit Sichtweiten unter 50 Metern einschalten 

• Vordere Nebelscheinwerfer: dürfen bei erheblicher Sichtbehinderung, z. B. durch Regen oder Schnee, 
dem Abblendlicht zugeschaltet werden 

Geschwindigkeit den Sichtverhältnissen anpassen 

• Bei Sichtweiten unter 80 Metern durch Nebel, Schneefall oder Regen: Höchstgeschwindigkeit von 80 
km/h nicht überschreiten 

• Bei Sichtweiten von 50 Metern: nicht schneller als 50 km/h fahren 

• Sichtweiten-Schätzung: Orientieren Sie sich an den Leitpfosten am Straßenrand. Sie befinden sich auf 
Landstraßen in 25, auf der Autobahn in 50 Meter Abstand zueinander 

Geschwindigkeit den Straßenverhältnissen anpassen 

• Regennasse Fahrbahn: Vorsicht, Rutschgefahr, mit verlängertem Bremsweg rechnen und auf 
mögliches Glatteis achten 

• Herbstlaub auf der Fahrbahn: Nasse Blätter wirken auf der Straße wie Schmierseife 

• Aquaplaning: Lenkrad gerade halten, Gas wegnehmen und nicht bremsen, bis das Fahrzeug wieder auf 
griffigem Belag rollt 

• Glatte Straße: Tempo drosseln, nur vorsichtig bremsen und Sicherheitsabstand vergrößern 
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Anhalteweg schätzen 

• Faustregel: etwa das Doppelte des Tachowerts, bei 50 km/h also rund 100 Meter Abstand halten 

Wildwechsel 

• Wildwechsel-Warnschilder: Geschwindigkeit auf 80 km/h reduzieren, Vorsicht vor allem in der Morgen- 
und Abenddämmerung, erhöhte Aufmerksamkeit 

• Wild taucht auf: abbremsen, auf Abblendlicht umschalten, langsam weiterfahren bzw. kurz anhalten. 
Läuft ein Tier auf die Straße, bremsen, hupen und Lenkung gerade halten, keine Ausweichmanöver 
riskieren 

Fahren bei Schnee 

• Schneeketten: Mit aufgezogenen Ketten sind höchstens 50 km/h erlaubt 

• Schnee und Eis: möglichst im zweiten Gang langsam anfahren, nie Vollgas geben, nicht abrupt lenken 
oder bremsen 

Batterieschonung im Stau und bei schlechten Verkehrsverhältnissen 

• Starke Stromverbraucher abschalten: CD-Player, heizbare Heckscheibe, Sitzheizung, Klimaanlage-
Umwälzung und Navigationssystem belasten die Batterie am meisten 


